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Begleiten Sie uns durch die alten 
Gassen des Heidadorfes und 
entdecken dabei das älteste Fass 
des Wallis, den legendären 
Franzosenkeller und andere für  
das Dorf wichtige Gebäude. Das 
Wohnmuseum aus dem Jahre 1701 
lässt erahnen, wie die Terbiner 
früher lebten. Während des Rund- 
gangs erfahren Sie auch tragische 
Auswanderungsgeschichten aus 
dem 19. Jahrhundert, als ein Viertel 
des Dorfes in Nord- und Süd
amerika eine neue Heimat suchen 
musste. Zum Abschluss darf ein 
Besuch im Gemeindekeller mit 
einem Glas Heidawein nicht fehlen.

Wann Samstag, 13.9., 10.30 Uhr  
(Dauer 1 Std. 30 Min.)

Wo Dorfstrasse, 3932 Visperterminen

ÖV Busterminal Visperterminen

Was Führung mit Julian Vomsattel, 
Präsident des Vereins z’Tärbinu

Organisation Verein z’Täribnu

Information Treffpunkt bei der 
Postautostation

Anmeldung bis 12.9.  
info@verein-ztaerbinu.ch

17 Dorfrundgang
VISPERTERMINEN

Früher brauchte die Landwirtschaft 
viele traditionelle Ökonomie
gebäude, um Wiesen und Äcker zu 
bewirtschaften. Das Heu wurde vor 
Ort in Stallscheunen eingetragen 
und im Winter an Tiere verfüttert. 
Aufgrund der Mechanisierung der 
Landwirtschaft, die weite 
Transporte erlaubt, verloren diese 
Ökonomiegebäude ihre Funktion. 
Gegenwärtig sind sie noch 
bedeutender Teil der traditionellen 
Kulturlandschaft. Doch ohne 
bauliche Massnahmen sind sie 
akut vom Verfall bedroht. Welche 
Zukunft ist diesen Zeugen des 
bäuerlichen Bauerbes beschieden?

Wann Sonntag, 14.9., 10.15 Uhr (Dauer 4 Std.)

Wo Dorfplatz, 3995 Ernen

ÖV Bushaltestelle Ernen, 1 Min. zu Fuss

Was Rundgang und anschliessender Apéro 
mit Peter Clausen, Landschaftspark Binntal

Organisation Landschaftspark Binntal 
landschaftspark-binntal.ch/de 

Information Treffpunkt Postautohaltestelle 
Ernen, Dorfplatz

Anmeldung  
landschaftspark-binntal.ch/de/allgemein/
karte/offerdetail/stallscheunen- 
stadel-speicherzerfallen-lassen- 
umnutzen-50337

18 Scheunen und Spei-
cher: zerfallen lassen 

oder umnutzen?
ERNEN




